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1. Einleitung 
 
Im Auftrag der hessischen Verwaltungsstelle des Biosphärenreservats Rhön wurden im Jahr 2018 die 
Quellgebiete im Landkrankenhauswald bei Haselstein und am Teufelsberg bei Gersfeld untersucht. 
Insgesamt konnten dort 108 Quellaustritte aufgesucht und kartiert werden. Der Schwerpunkt der 
Kartierung lag dabei in der Kennzeichnung der faunistischen Besiedelung der Quellen, über die auch 
Aussagen zum Zustand des Quellbiotops getroffen werden können. Daneben wurden physikalische 
Parameter (Temperatur, pH-Wert, Leitfähigkeit) gemessen und das Pflanzenvorkommen an den 
Quellen erfasst. 
 
Die Kartierungsarbeiten wurden vom Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V. 
(Sabine BRACK, Peter JORDAN, Gernot LANG, Silke LANG, Kati RIEL, Annette ZAENKER, Christian ZAENKER 

und Stefan ZAENKER) durchgeführt. Unterstützt wurden die Feldarbeiten von Jan KNITTEL und Joachim 
WALTER (Biosphärenreservat Rhön), sowie Rainer MAUS (Hessen-Forst Forstamt Burghaun). 
 
 

2. Allgemeine Ausführungen zur Quellenkartierung in der Rhön 
 
Derzeit sind im Naturraum Rhön 3.229 Quellen kartiert (Stand: September 2018). Damit dürfte die Rhön 
weiterhin das am besten untersuchte Mittelgebirge Europas sein. Auf die einzelnen Bundesländer 
verteilen sich die Untersuchungsobjekte wie folgt: 
 
Hessen 2.213 Quellen [= 68,5 %] 
Thüringen 541 Quellen [= 16,8 %] 
Bayern 475 Quellen [= 14,7 %] 
 
Faunistisch konnten bislang insgesamt 2.145 Taxa nachgewiesen werden. 
 
Bezüglich der allgemeinen Ausführungen zur Bedeutung der Quellen, dem Quellschutz, wichtigen 
Standortfaktoren, den Untersuchungsmethoden, der Beweidungsproblematik sowie der Tier- und 
Pflanzenwelt der kleinräumigen Quelllebensräume wird auf die in den Jahren 2005 bis 2018 für das 
Biosphärenreservat Rhön erstellten Gutachten verwiesen (vgl. Tz. 5). 
 
Eine aktuelle Übersicht zur Quellenkartierung in der Rhön findet sich im Internet unter der Adresse: 
 

https://www.rhoen.quellen-grundwasser.de 
 

 
 

Abb.:  Laubmoos im Landkrankenhauswald 
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3. Beschreibung der untersuchten Quellen sowie Maßnahmenvorschläge 
zur Verbesserung der Quellstandorte 

 
 

3.1 Untersuchte Quellgebiete 
 
Insgesamt wurden im Landkrankenhaus und am Teufelsberg 108 Quellen kartiert und untersucht. Die 
Quellen wurden in das Biospeläologische Kataster des Landesverbandes für Höhlen- und 
Karstforschung Hessen e.V. aufgenommen. Die in den folgenden Aufstellungen vom Höhlenkataster 
Hessen vergebene Katasternummer setzt sich aus der Kartennummer der topographischen Karte 
1:25.000 und der laufenden Nummer der Quelle bei der Quellenkartierung zusammen. 
 
 

3.2 Übersichtskarten, Kurzbeschreibung der Quellstandorte, Hinweise zur 
Gefährdung der Quellstandorte und Handlungsempfehlungen 

 

Nach § 30 Abs. 2 Nr. 2 des Gesetzes über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnatur-
schutzgesetz - BNatSchG) handelt es sich bei Quellbereichen um gesetzlich geschützte Biotope. 
Handlungen, die zu einer Zerstörung oder einer sonstigen erheblichen Beeinträchtigung dieser Biotope 
führen können, sind verboten.  
 
Da bei den untersuchten Quellen die Gefährdungen zumeist durch Forstwirtschaft verursacht sind, 
sollen hier nochmal die wichtigsten Aspekte und Handlungsempfehlungen dargestellt werden: 
 
Quellen in Nadelholzbeständen sind zumeist besonders beeinträchtigt. So führt beispielsweise die 
Bestockung mit Fichten zu einer starken Veränderung des ursprünglichen Zustands der Quelle. Der 
Quellbereich ist das ganze Jahr hindurch beschattet, da Fichten immer Nadeln tragen, auch wenn diese 
sich erneuern und alte Nadeln abfallen. Die Quellvegetation stirbt aufgrund der starken Beschattung ab. 
Außerdem werden die Strukturen der Quelle mit Nadeln bedeckt. Beim Abbau der Nadeln entstehen 
Huminsäuren, die zur Versauerung des Quellwassers und des Bodens im Quellumfeld führen. Eine 
Folgewirkung der Bodenversauerung ist zudem die Freisetzung bzw. Mobilisierung von zuvor in 
Tinmineralen festgelegten Schwermetallen. Diese können vermehrt durch den Interflow (Bodenwasser) 
im Quellwasser auftreten und zu einer Beeinträchtigung der Wasserqualität führen. Neben diesen 
Nachteilen entziehen Fichtenbestände ganzjährig Wasser aus dem Boden und geben dieses auch 
ganzjährig über die Verdunstung an die Atmosphäre ab. Dieses Wasser steht damit nicht der 
Grundwasserneubildung zur Verfügung, was gegebenenfalls Auswirkung auf die Quellschüttung haben 
kann. 
 
Als biotopverbessernde Maßnahme ist hier die Entnahme von Fichtenbeständen aus den unmittelbaren 
Quellbereichen sinnvoll. Es sollte ein Waldumbau hin zu einem Laubwald erfolgen und darauf geachtet 
werden, dass die Quellstandorte nicht plötzlich und vollständig freigestellt werden, damit im Hinblick auf 
die kaltstenothermen Quellorganismen eine dauerhafte Beschattung gewährleistet ist. Wenn man unter 
Waldumbau eine Änderung der Bestockung, d.h. ein Ersetzen von Nadelbäumen durch 
standorttypische (Laub-)Baumarten (auch Initialbepflanzungen) versteht, führt dies zu einer temporären 
Belichtung der Quellbereiche, die in einem zudem natürlichen Wald durch Umstürzen alter Bäume ein 
natürlicher Prozess ist und so nur geringe Auswirkung auf die Quellorganismen hat. 
 
Immer wieder werden Quellen durch die Forstwirtschaft beeinträchtigt. Dies geschieht zumeist durch 
Baumfällungen und Rückearbeiten, die zu einer nachhaltigen Schädigung des Quellumfeldes führen 
können. Eine mechanische Belastung von Waldböden durch forstwirtschaftliche Maschinen und 
Fahrzeuge sollte in einem Mindestradius von 100 Metern um den Quellaustritt vermieden werden. Die 
Bodenverdichtung führt zu einer Abnahme des Porenvolumens, was die Infiltrationskapazität 
(Niederschlag) verringert. Bestehende Rückegassen durch Quellbereiche müssen verlegt oder 
stillgelegt werden. Im Bereich des Biosphärenreservats Rhön hat es sich bewährt, Quellbereiche mit 
blauen Wellenlinien zu kennzeichnen, damit die Forstwirtschaft diese Bereiche aussparen kann. Im 
Bereich des Landkrankenhauswaldes wurde diese Kennzeichnung ï nach Absprache mit dem 
zuständigen Forstamt Burghaun ï bereits während der Quellenkartierung vorgenommen. Quellaustritte 
im Bereich von Forstwegen sind bei Wegearbeiten besonders zu berücksichtigen. Jede 
Beeinträchtigung zum Beispiel durch Grabenräumung oder Holzlagerung in Quellbereichen hat eine 
extrem negative Auswirkung auf die Biotope. 
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3.2.1 Landkrankenhauswald bei Haselstein 
 

 
 

Abb.:  Lage der untersuchten Quellen (Gesamtübersicht) 
 
 
Das untersuchte Quellgebiet liegt östlich von Hünfeld im Landkreis Fulda in den Gemeinden Hünfeld 
und Haselstein im Naturraum ĂMilseburger Kuppenrhönñ (Vorder- und Kuppenrhön).  
 
Die 66 untersuchten Quellaustritte liegen auf einer Meereshöhe von 437 bis 535 m NN. Geologisch 
entspringen die Quellen aus Lösslehm, aus dem Mittleren Keuper und aus dem Basalt. 
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Bei den Untersuchungen im April 2018 ergaben sich pH-Werte von 5,3 bis 7,9. Der Mittelwert der 
festgestellten pH-Werte liegt bei 6,204. Die elektrische Leitfähigkeit lag zwischen 38 und 922 µS/cm bei 
einem Mittelwert von 201 µS/cm. Es wurden Wassertemperaturen von 3,0 bis 10,8 °C, bei einem 
Mittelwert von 6,15 °C gemessen. 
 
85 % der Quellen fließen ständig oder werden zumindest als ständig feucht eingestuft. 
 

 
 

Abb.:  Fließverhalten der untersuchten Quellen 
 
 
Bei 96 % der untersuchten Quellen handelt es sich um Sickerquellen, 3 % der Quellen können 
zumindest teilweise als Sturzquellen bezeichnet werden. Eine Quelle war zum Zeitpunkt der 
Untersuchung noch teilweise gefasst. Das Drainagerohr wurde zwischenzeitlich vom Forstamt entfernt. 
 

 
 

Abb.:  Quelltypen im Landkrankenhauswald 
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98 % der untersuchten Quellen liegen im Wald. Nur eine Quelle liegt auf einer Waldwiese. 
 

 
 

Abb.:  Umgebungslage der untersuchten Quellen 
 
 
Einige der Quellen sind mehr oder weniger stark durch forstwirtschaftliche Nutzung im Quellbereich 
oder im Umfeld der Quellen gefährdet. Die Handlungsempfehlungen zur Verbesserung bzw. zum 
Schutz dieser Standorte sind unter Tz. 3.2 dargestellt. Die festgestellte Quellfassung wurde nach 
Abschluss der Kartierung vollständig zurückgebaut. 
 

 
 

Abb.:  Festgestellte Gefährdungen bei den Quellen im Landkrankenhauswald 
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Hinweise auf Standorte mit besonderen Artvorkommen: 
(Rhön-Quellschnecke Bythinella compressa / Alpenstrudelwurm Crenobia alpina / Höhlenflohkrebs Niphargus schellenbergi & 
Niphargus spec. / Vierkant-Quellköcherfliege Crunoecia irrorata) 
 

Quelle Bythinella Crenobia Niphargus Crunoecia 

5324/Q-949 Quelle 1 im Landkrankenhauswald - - x x 

5324/Q-950 Quelle 2 im Landkrankenhauswald - - x - 

5325/Q-801 Quelle 4 im Landkrankenhauswald - - x - 

5325/Q-802 Quelle 5 im Landkrankenhauswald - - x - 

5325/Q-811 Quelle 14 im Landkrankenhauswald - - x - 

5325/Q-813 Quelle 16 im Landkrankenhauswald - - x - 

5325/Q-814 Quelle 17 im Landkrankenhauswald - - x - 

5325/Q-815 Quelle 18 im Landkrankenhauswald - - x - 

5325/Q-816 Quelle 19 im Landkrankenhauswald - - x - 

5325/Q-817 Quelle 20 im Landkrankenhauswald - - x - 

5325/Q-835 Quelle 11 westlich des Lesbergs - - - x 

5325/Q-838 Quelle 14 westlich des Lesbergs - - - x 

5325/Q-839 Quelle 15 westlich des Lesbergs - - - x 

5325/Q-841 Quelle 17 westlich des Lesbergs - - x - 

5325/Q-842 Quelle 18 westlich des Lesbergs - - - x 

5325/Q-843 Quelle 19 westlich des Lesbergs - - x - 

5325/Q-845 Quelle 21 westlich des Lesbergs x - - x 

5325/Q-848 Quelle 24 westlich des Lesbergs x - - - 

Summen 2 0 12 6 
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3.2.2 Teufelsberg bei Gersfeld 
 

 
 

Abb.:  Lage der untersuchten Quellen (Gesamtübersicht) 
 
 
Das untersuchte Quellgebiet liegt südwestlich der Stadt Gersfeld (Rhön) im Landkreis Fulda zwischen 
Simmelsberg und Himmeldunkberg im Naturraum ĂDammersfeldrückenñ (Hohe Rhön).  
 
Die 42 untersuchten Quellaustritte liegen auf einer Meereshöhe von 753 bis 824 m NN. Geologisch 
entspringen die Quellen aus dem Mittleren und Oberen Buntsandstein, dem Unteren Muschelkalk und 
dem Basalt. In einer Vielzahl der Quellen konnten Kalktuffbildungen festgestellt werden. Das 
Quellgebiet setzt sich mit zahlreichen, bisher nicht untersuchten, Quellen fort. 
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Bei den Untersuchungen im April 2018 ergaben sich pH-Werte von 5,4 bis 7,8. Der Mittelwert der 
festgestellten pH-Werte liegt bei 7,153. Die elektrische Leitfähigkeit lag zwischen 53 und 513 µS/cm bei 
einem Mittelwert von 283 µS/cm. Es wurden Wassertemperaturen von 2,0 bis 7,2 °C, bei einem 
Mittelwert von 4,23 °C gemessen. 
 
98 % der Quellen fließen ständig oder werden zumindest als ständig feucht eingestuft. 
 

 
 

Abb.:  Fließverhalten der untersuchten Quellen 
 
 
Bei 66 % der untersuchten Quellen handelt es sich um Sickerquellen, 34 % der Quellen können 
zumindest teilweise als Sturzquellen bezeichnet werden. Quellfassungen wurden keine festgestellt. 
 

 
 

Abb.:  Quelltypen im Quellgebiet des Teufelsbergs 
  

2%

31%

67%

Feuchtigkeitsgrad (Fließverhalten)

fällt zeitweise trocken

ständig feucht

ständig fließend

66%

34%

Quelltyp

Sickerquelle

Sturzquelle



Quellenkartierung Biosphärenreservat Rhön (Landkrankenhauswald bei Haselstein und Teufelsberg bei Gersfeld) 
© 2018 Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V.  Seite 11 

Alle untersuchten Quellen liegen im Wald. 
 

 
 

Abb.:  Umgebungslage der untersuchten Quellen 
 
 
Einige der Quellen sind mehr oder weniger stark durch forstwirtschaftliche Nutzung im Quellbereich 
oder im Umfeld der Quellen gefährdet. Die Handlungsempfehlungen zur Verbesserung bzw. zum 
Schutz dieser Standorte sind unter Tz. 3.2 dargestellt. 
 

 
 

Abb.:  Festgestellte Gefährdungen bei den Quellen im Quellgebiet des Teufelsbergs 
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Hinweise auf Standorte mit besonderen Artvorkommen: 
(Rhön-Quellschnecke Bythinella compressa / Alpenstrudelwurm Crenobia alpina / Höhlenflohkrebs Niphargus schellenbergi & 
Niphargus spec. / Vierkant-Quellköcherfliege Crunoecia irrorata) 
 

Quelle Bythinella Crenobia Niphargus Crunoecia 

5525/Q-400 Teufelsbergquelle 31 - x - - 

5525/Q-401 Teufelsbergquelle 32 - x - - 

5525/Q-403 Teufelsbergquelle 34 x - - x 

5525/Q-404 Teufelsbergquelle 35 x - - - 

5525/Q-407 Teufelsbergquelle 38 x - - - 

5525/Q-408 Teufelsbergquelle 39 x - - - 

5525/Q-409 Teufelsbergquelle 40 x - - - 

5525/Q-410 Teufelsbergquelle 41 x x - - 

5525/Q-411 Beerkrautigquelle 1 - - x - 

5525/Q-415 Beerkrautigquelle 5 x - - - 

5525/Q-416 Beerkrautigquelle 6 - - - x 

5525/Q-417 Beerkrautigquelle 7 x - x x 

5525/Q-576 Teufelsbergquelle 7 x x x x 

5525/Q-577 Teufelsbergquelle 8 x - x x 

5525/Q-578 Teufelsbergquelle 9 x x - - 

5525/Q-579 Teufelsbergquelle 10 x x x x 

5525/Q-580 Teufelsbergquelle 11 x x - x 

5525/Q-581 Teufelsbergquelle 12 x - - - 

5525/Q-582 Teufelsbergquelle 13 x - - - 

5525/Q-583 Teufelsbergquelle 14 x x - x 

5525/Q-584 Teufelsbergquelle 15 x - - x 

5525/Q-585 Teufelsbergquelle 16 x - - - 

5525/Q-586 Teufelsbergquelle 17 x - - x 

5525/Q-588 Teufelsbergquelle 19 - x - - 

5525/Q-589 Teufelsbergquelle 20 - x - - 

5525/Q-590 Teufelsbergquelle 21 - x x - 

5525/Q-591 Teufelsbergquelle 22 x x - x 

5525/Q-592 Teufelsbergquelle 23 x x - - 

5525/Q-593 Teufelsbergquelle 24 - - x - 

5525/Q-594 Teufelsbergquelle 25 - - x - 

5525/Q-595 Teufelsbergquelle 26 x x x x 

5525/Q-597 Teufelsbergquelle 28 x x - x 

5525/Q-598 Teufelsbergquelle 29 - x - - 

Summen 23 16 9 13 
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3.3 Anmerkungen zum zoologischen Arteninventar der untersuchten Quellen 
 

Alle zoologischen Funde wurden so weit wie möglich durch den Erstautor vorbestimmt. Die 
gesammelten Exemplare wurden anschließend an Experten weitergeleitet. Eine genaue Artbestimmung 
verschiedener Tiergruppen kann im Einzelfall aber mehrere Jahre dauern. Die Bestimmung der Spinnen 
(Araneae) wurde bereits durch Theo BLICK (Hummeltal) vorgenommen. 
 
Insgesamt konnten bei den Vorbestimmungen 196 Taxa unterschieden werden. Die genaue Aufstellung 
der gefundenen Taxa zum derzeitigen Stand der Bestimmungen ergibt sich aus der Taxaliste (Tz. 3.3.1).  
 
Die gute Qualität der unbeeinträchtigten Quellen ist durch den Nachweis verschiedener Leitarten 
dokumentiert. So wurden Grundwasser besiedelnde Arten (z.B. Muschel- und Ruderfußkrebse) 
gefunden. Grundwasserflohkrebse der Gattung Niphargus wurden in 22 der untersuchten Quellen 
festgestellt. Die Funde sprechen für ein weitgehend intaktes Ökosystem im Grundwasserkörper des 
Biosphärenreservats.  
 
Die endemisch nur in der Rhön und im Vogelsberg sowie in den angrenzenden Randbereichen des 
Spessarts und des Fulda-Haune-Tafellandes vorkommende Rhön-Quellschnecke (Bythinella 
compressa) konnte in 25 Quellen festgestellt werden. Es sollte daher alles dafür getan werden, den 
bisherigen Zustand der Quellen zu erhalten oder zu verbessern. 
 
In 16 der untersuchten Quellen wurde der Alpenstrudelwurm (Crenobia alpina) gefunden. Die Art gilt als 
Glazialrelikt und ist im Saprobienindex für die Gewässergüte ein Anzeiger für absolut sauberes Wasser. 
Als krenobionte Art gilt die Köcherfliege Crunoecia irrorata, deren Larven in 19 der kartierten Quellen 
nachgewiesen wurden. 
 
 

 
 

Abb.:  Bergmolch-Männchen in Wassertracht 
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3.3.1 Liste der nachgewiesenen Taxa 
 
Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) 
  Clitellata (Gürtelwürmer) 
    Oligochaeta (Wenigborster) 
      Lumbricidae (Regenwürmer) 
        Eiseniella tetraedra (Wasser-Regenwurm) 
Arthropoda (Gliederfüßer) 
  Arachnida (Spinnentiere) 
    Acari (Milben) 
      Halacaridae (Meeresmilben) 
      Ixodidae (Schildzecken) 
        Ixodes sp. 
      Trombidiidae 
        Trombidium holosericeum (Rote Samtmilbe) 
     Gamasida (Laufmilben, Raubmilben) 
     Hydrachnidia (Süßwassermilben) 
      Hydrovolziidae 
        Hydrovolzia placophora 
     Oribatida (Hornmilben) 
      Phthiracaridae (Hornmilben) 
    Araneae (Spinnen, Webespinnen, Weberspinnen) 
      Agelenidae (Trichterspinnen) 
        Coelotes sp. 
        Histopona torpida (Waldtrichterspinne) 
        Inermocoelotes inermis (Kleine  
        Bodentrichterspinne) 
      Clubionidae (Sackspinnen) 
        Clubiona comta (Kleine Herzfleck-Sackspinne) 
        Clubiona sp. 
      Hahniidae (Bodenspinnen) 
        Antistea elegans (Moor-Bodenspinne) 
        Hahnia pusilla (Behaarte Bodenspinne) 
      Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen) 
        Bathyphantes nigrinus (Schwarze  
        Zwergbaldachinspinne) 
        Bathyphantes similis 
        Bathyphantes sp. 
        Diplocephalus helleri 
        Diplocephalus latifrons 
        Diplocephalus permixtus 
        Diplostyla concolor 
        Enoplognatha ovata-Gruppe 
        Erigonella hiemalis 
        Erigoninae sp. 
        Hilaira excisa 
        Linyphia sp. 
        Linyphiinae sp. 
        Microneta viaria 
        Oedothorax agrestis 
        Saloca diceros 
        Tenuiphantes mengei (Menges Zartweberin) 
        Tenuiphantes sp. 
        Tenuiphantes tenebricola (Dunkle Zartweberin) 
        Walckenaeria cucullata 
        Walckenaeria cuspidata 
      Lycosidae (Wolfspinnen) 
        Pardosa amentata (Dunkle Wolfspinne) 
        Pardosa lugubris (Trauerwolfspinne) 
        Piratula hygrophila/uliginosa 
      Pisauridae (Jagdspinnen) 
        Pisaura mirabilis (Raubspinne) 
      Salticidae (Springspinnen) 
        Ballus chalybeius (Laubspringspinne) 
      Sparassidae (Riesenkrabbenspinnen) 
        Micrommata virescens (Grüne Huschspinne) 
      Tetragnathidae (Streckerspinnen) 
        Metellina mengei/segmentata (Kleine  
        Herbstspinne oder Herbstspinne) 
        Metellina merianae (Kleine Höhlenspinne) 
        Pachygnatha listeri (Listers Dickkiefer-Spinne) 
        Tetragnatha sp. 
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      Theridiidae (Kugelspinnen) 
        Anelosimus sp. 
        Enoplognatha ovata-Gruppe 
        Episinus angulatus 
        Neottiura bimaculata (Zweifleckige  
        Kugelspinne) 
        Paidiscura pallens (Blasse Kugelspinne) 
      Thomisidae (Krabbenspinnen) 
        Ozyptila sp. 
        Xysticus sp. 
    Opiliones (Afterspinnen, Kanker, Weberknechte) 
      Nemastomatidae (Fadenkanker) 
        Nemastoma lugubre (Östlicher  
        Silberfleckkanker) 
      Phalangiidae (Echte Weberknechte, Schneider) 
    Pseudoscorpiones (Afterskorpione, Moosskorpione, Pseudoskorpione) 
      Neobisiidae 
        Neobisium sp. 
  Crustacea (Krebse, Krebstiere) 
    Amphipoda (Flohkrebse) 
      Gammaridae 
        Gammarus fossarum (Bachflohkrebs) 
        Gammarus pulex (Süßwasserflohkrebs) 
        Gammarus sp. 
      Niphargidae 
        Niphargus schellenbergi (Schellenberg- 
        Grundwasserkrebs) 
        Niphargus sp. (Grundwasserkrebs) 
    Copepoda (Ruderfußkrebse) 
      Cyclopidae (Hüpferlinge) 
     Harpacticoida (Raupenhüpferlinge) 
    Isopoda (Asseln) 
      Armadillidiidae (Kugelasseln, Rollasseln) 
      Ligiidae 
        Ligidium hypnorum (Sumpfassel) 
      Trichoniscidae (Zwergasseln) 
        Trichoniscus sp. 
    Ostracoda (Muschelkrebse) 
  Insecta (Insekten) 
    Coleoptera (Käfer) 
      Carabidae (Laufkäfer) 
        Leistus ferrugineus (Gewöhnlicher Bartläufer) 
        Pterostichus burmeisteri (Kupfriger Grabläufer) 
      Coccinellidae (Kugelkäfer, Marienkäfer) 
      Curculionidae (Rüsselkäfer, Rüssler) 
      Dytiscidae (Echte Schwimmkäfer, Schwimmkäfer) 
        Agabus guttatus 
        Hydroporinae sp. 
      Geotrupidae (Dungkäfer, Mistkäfer) 
      Hydraenidae (Langtaster, Langtasterwasserkäfer) 
      Hydrophilidae (Wasserfreunde, Wasserkäfer) 
        Anacaena sp. 
        Helophorus sp. 
      Ptiliidae (Haarflügler, Federflügler) 
      Scirtidae (Jochkäfer, Sumpfkäfer) 
      Staphylinidae (Kurzflügelkäfer, Kurzflügler, Raubkäfer,  
      Raubkurzkäfer) 
    Collembola (Springschwänze) 
    Dermaptera (Ohrenkriecher, Ohrlitzen, Ohrwürmer) 
    Diplura (Doppelschwänze) 
    Diptera (Zweiflügler) 
     Brachycera (Fliegen) 
      Dolichopodidae (Langbeinfliegen) 
      Drosophilidae (Essigfliegen, Fruchtfliegen, Taufliegen) 
      Empididae (Tanzfliegen) 
        Clinocera sp. 
      Lauxaniidae (Faulfliegen, Polierfliegen, Schmalfliegen) 
      Lonchopteridae (Lanzenfliegen) 
      Opomyzidae (Saftfliegen, Wiesenfliegen) 
      Phoridae (Buckelfliegen, Randnervfliegen, Rennfliegen) 
      Sphaeroceridae (Dungfliegen) 
      Stratiomyidae (Waffenfliegen) 
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     Nematocera (Mücken) 
      Cecidomyiidae (Gallmücken) 
      Ceratopogonidae (Bartmücken, Gnitzen) 
        Bezzia sp. 
      Chironomidae (Schwarmmücken, Schwarzmücken, Zuckmücken) 
        Tanypodinae sp. 
      Dixidae (Doppeladermücken, Meniskusmücken, Tastermücken) 
        Dixa sp. 
      Limoniidae (Stelzmücken, Sumpfmücken) 
        Rhypholophus sp. 
      Mycetophilidae (Pilzmücken) 
        Opomyza sp. 
      Pediciidae (Sumpfmücken) 
        Dicranota sp. 
        Pedicia rivosa 
      Psychodidae (Schmetterlingsmücken) 
      Ptychopteridae (Faltenmücken) 
        Ptychoptera sp. 
      Sciaridae (Trauermücken) 
      Simuliidae (Kriebelmücken) 
      Thaumaleidae (Dunkelmücken) 
        Thaumalea sp. 
      Tipulidae (Erdschnaken, Pferdeschnaken, Schnaken) 
        Tipula (Savtshenkia) sp. 
    Ensifera (Langfühlerschrecken) 
      Tettigoniidae (Singschrecken) 
        Pholidoptera griseoaptera (Gewöhnliche  
        Strauchschrecke) 
    Ephemeroptera (Eintagsfliegen) 
      Heptageniidae 
        Electrogena lateralis 
    Heteroptera (Wanzen) 
    Homoptera (Gleichflügler, Pflanzensauger) 
     Aphidina (Blattläuse) 
     Auchenorrhyncha (Zikaden) 
    Hymenoptera (Hautflügler) 
     Apocrita (Wespen) 
    Lepidoptera (Schmetterlinge) 
      Geometridae (Spanner) 
    Neuroptera (Echte Netzflügler, Hafte, Plattflügler) 
      Chrysopidae (Florfliegen, Goldaugen) 
    Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) 
      Leuctridae 
        Leuctra sp. (Nadel-Steinfliege) 
      Nemouridae 
        Amphinemura sp. (Vielkiemige Uferfliege) 
        Nemoura sp. 
        Protonemura auberti 
        Protonemura sp. (Sechskiemige Uferfliege) 
    Trichoptera (Köcherfliegen) 
      Beraeidae 
      Lepidostomatidae 
        Crunoecia irrorata (Vierkant-Quellköcherfliege) 
      Polycentropodidae (Netz-Köcherfliegen) 
      Sericostomatidae 
        Sericostoma sp. 
  Myriapoda (Tausendfüßer, Tausendfüßler, Vielfüßer) 
    Chilopoda (Hundertfüßer, Hundertfüßler) 
      Lithobiidae (Steinläufer) 
        Lithobius sp. 
    Diplopoda (Doppelfüßer, Doppelfüßler) 
      Craspedosomidae 
      Glomeridae (Saftkugler) 
        Glomeris marginata (Gemeiner Saftkugler) 
        Glomeris sp. 
      Julidae (Schnurfüßer) 
        Tachypodoiulus niger (Schwarzer Schnurfüßer) 
  



Quellenkartierung Biosphärenreservat Rhön (Landkrankenhauswald bei Haselstein und Teufelsberg bei Gersfeld) 
© 2018 Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V.  Seite 17 

Mollusca (Weichtiere) 
  Bivalvia (Muscheln) 
    Eulamellibranchiata (Blattkiemer, Lamellenkiemer) 
      Sphaeriidae (Erbsenmuscheln, Kugelmuscheln) 
        Pisidium sp. (Erbsenmuschel) 
  Gastropoda (Schnecken) 
    Basommatophora (Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) 
      Carychiidae (Zwerghornschnecken) 
        Carychium sp. 
        Carychium tridentatum (Schlanke  
        Zwerghornschnecke) 
      Lymnaeidae (Schlammschnecken) 
        Galba truncatula (Kleine Sumpfschnecke) 
        Radix sp. (Schlammschnecke) 
    Neotaenioglossa 
      Hydrobiidae (Wasserdeckelschnecken) 
        Bythinella compressa (Rhön-Quellschnecke) 
    Stylommatophora (Landlungenschnecken) 
      Arionidae (Wegschnecken) 
      Boettgerillidae (Wurmnacktschnecken) 
        Boettgerilla pallens (Wurmnacktschnecke) 
      Bradybaenidae (Strauchschnecken) 
        Fruticola fruticum (Genabelte Strauchschnecke) 
      Clausiliidae (Schließmundschnecken) 
        Alinda biplicata (Gemeine  
        Schließmundschnecke) 
      Cochlicopidae (Achatschnecken) 
        Azeca goodalli (Bezahnte Achatschnecke) 
        Cochlicopa sp. 
      Enidae (Turmschnecken) 
        Ena montana (Bergturmschnecke) 
      Helicidae (Schnirkelschnecken) 
        Arianta arbustorum (Baumschnecke) 
      Hygromiidae (Laubschnecken) 
        Monachoides incarnatus (Rötliche  
        Laubschnecke) 
        Trochulus sp. (Haarschnecke) 
      Limacidae (Egelschnecken, Schnegel) 
        Limax maximus (Großer Schnegel) 
      Oxychilidae (Glanzschnecken) 
        Aegopinella nitidula (Rötliche Glanzschnecke) 
        Daudebardia rufa (Rötliche  
        Raubglanzschnecke) 
        Daudebardia sp. 
        Oxychilus sp. 
      Patulidae (Schüsselschnecken) 
        Discus rotundatus (Gefleckte  
        Schüsselschnecke) 
      Succineidae (Bernsteinschnecken) 
      Valloniidae (Grasschnecken) 
        Acanthinula aculeata (Stachelschnecke) 
      Vertiginidae (Windelschnecken) 
      Vitrinidae (Glasschnecken) 
Nemathelminthes (Schlauchwürmer) 
  Nematoda (Fadenwürmer) 
  Rotatoria (Rädertierchen, Rädertiere) 
Plathelminthes (Plattwürmer) 
  Turbellaria (Strudelwürmer) 
    Tricladida (Planarien, Tricladen) 
      Planariidae 
        Crenobia alpina (Alpenstrudelwurm) 
Vertebrata (Wirbeltiere) 
  Amphibia (Amphibien, Lurche) 
    Anura (Froschlurche) 
      Ranidae (Echte Frösche) 
        Rana temporaria (Grasfrosch) 
    Caudata (Schwanzlurche) 
      Salamandridae (Echte Salamander, Salamander und  
      Wassermolche) 
        Ichthyosaura alpestris (Bergmolch) 
 
 
 



Quellenkartierung Biosphärenreservat Rhön (Landkrankenhauswald bei Haselstein und Teufelsberg bei Gersfeld) 
© 2018 Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V.  Seite 18 

3.4 Standard-Datenbögen, Objektfotos und Artenlisten 
 
Im Folgenden finden sich die jeweiligen Standard-Datenbögen der untersuchten Quellen. Die Quellen 
wurden in das Biospeläologische Kataster des Landesverbandes für Höhlen- und Karstforschung 
Hessen e.V. aufgenommen. Die in den folgenden Aufstellungen vom Höhlenkataster Hessen vergebene 
Katasternummer setzt sich aus der Kartennummer der topographischen Karte 1:25.000 und der 
laufenden Nummer der Quelle bei der Quellenkartierung zusammen.  
 
Aus den Standard-Datenbögen sind neben den punktgenauen Koordinaten des Quellstandortes auch 
vielfältige Angaben zur geographischen Lage, der Geologie, den physikalischen Parametern, den 
vorkommenden Pflanzen sowie Hinweise zur Gefährdung der Quellen ersichtlich. Der Standard-
Datenbogen wird durch ein Foto der jeweiligen Quelle und eine vollständige Faunenliste komplettiert. 
Die Lage des Hauptquellaustritts wird auf dem jeweiligen Foto zumeist durch ein Fähnchen markiert. 
 
Die Standard-Datenbögen sind nach den vergebenen Katasternummern sortiert. Zur besseren 
Übersichtlichkeit wird den Datenbögen eine Aufstellung der untersuchten Quellen mit den vergebenen 
Katasternummern und dem Datum der Untersuchung vorangestellt. 
 
 

KatasterNr Objekt Datum der Untersuchung 

5324/Q-800 Quelle 21 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5324/Q-801 Quelle 22 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5324/Q-802 Quelle 23 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5324/Q-803 Quelle 24 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5324/Q-804 Quelle 25 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5324/Q-805 Quelle 26 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5324/Q-806 Quelle 27 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5324/Q-807 Quelle 28 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5324/Q-808 Quelle 29 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5324/Q-809 Quelle 30 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5324/Q-810 Quelle 31 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5324/Q-811 Quelle 32 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5324/Q-949 Quelle 1 im Landkrankenhauswald 13.06.2003, 26.09.2016, 
03.04.2018 

5324/Q-950 Quelle 2 im Landkrankenhauswald 13.06.2003, 03.04.2018 

5325/Q-800 Quelle 3 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5325/Q-801 Quelle 4 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5325/Q-802 Quelle 5 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5325/Q-803 Quelle 6 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5325/Q-804 Quelle 7 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5325/Q-805 Quelle 8 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5325/Q-806 Quelle 9 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5325/Q-807 Quelle 10 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5325/Q-808 Quelle 11 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5325/Q-809 Quelle 12 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5325/Q-810 Quelle 13 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5325/Q-811 Quelle 14 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5325/Q-812 Quelle 15 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5325/Q-813 Quelle 16 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5325/Q-814 Quelle 17 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5325/Q-815 Quelle 18 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5325/Q-816 Quelle 19 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5325/Q-817 Quelle 20 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5325/Q-818 Quelle 33 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5325/Q-819 Quelle 34 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 
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KatasterNr Objekt Datum der Untersuchung 

5325/Q-820 Quelle 35 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5325/Q-821 Quelle 36 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5325/Q-822 Quelle 37 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5325/Q-823 Quelle 38 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5325/Q-824 Quelle 39 im Landkrankenhauswald 03.04.2018 

5325/Q-825 Quelle 1 westlich des Lesbergs 04.04.2018 

5325/Q-826 Quelle 2 westlich des Lesbergs 04.04.2018 

5325/Q-827 Quelle 3 westlich des Lesbergs 04.04.2018 

5325/Q-828 Quelle 4 westlich des Lesbergs 04.04.2018 

5325/Q-829 Quelle 5 westlich des Lesbergs 04.04.2018 

5325/Q-830 Quelle 6 westlich des Lesbergs 04.04.2018 

5325/Q-831 Quelle 7 westlich des Lesbergs 04.04.2018 

5325/Q-832 Quelle 8 westlich des Lesbergs 04.04.2018 

5325/Q-833 Quelle 9 westlich des Lesbergs 04.04.2018 

5325/Q-834 Quelle 10 westlich des Lesbergs 04.04.2018 

5325/Q-835 Quelle 11 westlich des Lesbergs 04.04.2018 

5325/Q-836 Quelle 12 westlich des Lesbergs 04.04.2018 

5325/Q-837 Quelle 13 westlich des Lesbergs 04.04.2018 

5325/Q-838 Quelle 14 westlich des Lesbergs 04.04.2018 

5325/Q-839 Quelle 15 westlich des Lesbergs 04.04.2018 

5325/Q-840 Quelle 16 westlich des Lesbergs 04.04.2018 

5325/Q-841 Quelle 17 westlich des Lesbergs 04.04.2018 

5325/Q-842 Quelle 18 westlich des Lesbergs 04.04.2018 

5325/Q-843 Quelle 19 westlich des Lesbergs 04.04.2018 

5325/Q-844 Quelle 20 westlich des Lesbergs 04.04.2018 

5325/Q-845 Quelle 21 westlich des Lesbergs 04.04.2018 

5325/Q-846 Quelle 22 westlich des Lesbergs 04.04.2018 

5325/Q-847 Quelle 23 westlich des Lesbergs 04.04.2018 

5325/Q-848 Quelle 24 westlich des Lesbergs 04.04.2018 

5325/Q-849 Quelle 25 westlich des Lesbergs 04.04.2018 

5325/Q-992 Quelle auf der Stangenwiese 15.09.2017 

5325/Q-993 Quelle 1 am Steinbruch Suhl 15.09.2017 

5525/Q-400 Teufelsbergquelle 31 02.04.2018 

5525/Q-401 Teufelsbergquelle 32 02.04.2018 

5525/Q-402 Teufelsbergquelle 33 02.04.2018 

5525/Q-403 Teufelsbergquelle 34 02.04.2018 

5525/Q-404 Teufelsbergquelle 35 02.04.2018 

5525/Q-405 Teufelsbergquelle 36 02.04.2018 

5525/Q-406 Teufelsbergquelle 37 02.04.2018 

5525/Q-407 Teufelsbergquelle 38 02.04.2018 

5525/Q-408 Teufelsbergquelle 39 02.04.2018 

5525/Q-409 Teufelsbergquelle 40 02.04.2018 

5525/Q-410 Teufelsbergquelle 41 02.04.2018 

5525/Q-411 Beerkrautigquelle 1 02.04.2018 

5525/Q-412 Beerkrautigquelle 2 02.04.2018 

5525/Q-413 Beerkrautigquelle 3 02.04.2018 

5525/Q-414 Beerkrautigquelle 4 02.04.2018 

5525/Q-415 Beerkrautigquelle 5 02.04.2018 

5525/Q-416 Beerkrautigquelle 6 02.04.2018 

5525/Q-417 Beerkrautigquelle 7 02.04.2018 

5525/Q-576 Teufelsbergquelle 7 03.08.2017, 02.04.2018 
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KatasterNr Objekt Datum der Untersuchung 

5525/Q-577 Teufelsbergquelle 8 02.04.2018 

5525/Q-578 Teufelsbergquelle 9 02.04.2018 

5525/Q-579 Teufelsbergquelle 10 02.04.2018 

5525/Q-580 Teufelsbergquelle 11 02.04.2018 

5525/Q-581 Teufelsbergquelle 12 02.04.2018 

5525/Q-582 Teufelsbergquelle 13 02.04.2018 

5525/Q-583 Teufelsbergquelle 14 02.04.2018 

5525/Q-584 Teufelsbergquelle 15 02.04.2018 

5525/Q-585 Teufelsbergquelle 16 02.04.2018 

5525/Q-586 Teufelsbergquelle 17 02.04.2018 

5525/Q-587 Teufelsbergquelle 18 02.04.2018 

5525/Q-588 Teufelsbergquelle 19 02.04.2018 

5525/Q-589 Teufelsbergquelle 20 02.04.2018 

5525/Q-590 Teufelsbergquelle 21 02.04.2018 

5525/Q-591 Teufelsbergquelle 22 02.04.2018 

5525/Q-592 Teufelsbergquelle 23 02.04.2018 

5525/Q-593 Teufelsbergquelle 24 02.04.2018 

5525/Q-594 Teufelsbergquelle 25 02.04.2018 

5525/Q-595 Teufelsbergquelle 26 02.04.2018 

5525/Q-596 Teufelsbergquelle 27 02.04.2018 

5525/Q-597 Teufelsbergquelle 28 02.04.2018 

5525/Q-598 Teufelsbergquelle 29 02.04.2018 

5525/Q-599 Teufelsbergquelle 30 02.04.2018 

 
 

 
 

Abb.:  Kalktuffbildungen im Quellbach am Teufelsberg   
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5324/Q-800 Quelle 21 im Landkrankenhauswald 
 
Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön ï Standard-Datenbogen 

 
 

Katasternummer 
 

5324/Q-800 

 

Name der Quelle 
 

Quelle 21 im Landkrankenhauswald 

 

TK 1:25.000 
 

5324 Hünfeld 

 

Gauß-Krüger-Koordinaten 
 

r 3558867 
 

h 5614915 
 

NN 514 

 

Gemarkung / Gemeinde 
 

Molzbach 
 

Hünfeld 

 

Landkreis / Bundesland 
 

Fulda 
 

Hessen 

 

Naturraum 
 

353.21 
 

Milseburger Kuppenrhön 
 

Haupteinheit 
 

353 
 

Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken) 
 

Haupteinheitengruppe 
 

35 
 

Osthessisches Bergland 
 

Schutz 
 

Biosphärenreservat 

 

Gefährdung der Quelle 
 

 

 

Maßnahmenvorschläge 
 

 

 

Geologische Einheit / Kürzel / 
Petrographie / Stratigraphie  

 

Lösslehm / qp,Löl,u / Löss und Lösslehm / Pleistozän  

 
 

Quelltyp 
 

Sickerquelle 
 

 

Luft-/Wassertemperatur 
pH-Wert / Leitfähigkeit 

 

min 
 

16,1 °C / 8,3 °C 
 

pH-Wert: 5,9 
 

161 µS/cm 
 

max 
 

16,1 °C / 8,3 °C 
 

pH-Wert: 5,9 
 

161 µS/cm 
 

Feuchtigkeitsgrad 
 

fällt zeitweise trocken 

 

Bodensubstrat in der Quelle 
 

sandig, lehmig 
 

 

Umgebungslage 
 

Wald 

 

Bäume, Sträucher 
 

Gemeine Esche, Rotbuche 

 

Pflanzenarten im direkten 
Quellbereich 

 

Buschwindröschen, Gräser, Hahnenfuß, Moose, Scharbockskraut  

 

 

Bemerkungen zum Objekt 
 

 

Weitere Anmerkungen 
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5324/Q-800 Quelle 21 im Landkrankenhauswald 
 
Objektfoto 
 

 
 
 
Zoologisches Arteninventar 
 

¶ Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta 
(Wenigborster) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Oribatida sp. 
(Hornmilben) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 
Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen) / Diplocephalus latifrons 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 
Weberspinnen) / Tetragnathidae (Streckerspinnen) / Metellina mengei/segmentata (Kleine 
Herbstspinne oder Herbstspinne) 
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¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Isopoda (Asseln) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Isopoda (Asseln) / Trichoniscidae 
(Zwergasseln) / Trichoniscus sp. 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Käfer) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Carabidae (Laufkäfer) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Staphylinidae 
(Kurzflügelkäfer, Kurzflügler, Raubkäfer, Raubkurzkäfer) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwänze) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Chironomidae 
(Schwarmmücken, Schwarzmücken, Zuckmücken) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Limoniidae 
(Stelzmücken, Sumpfmücken) / Rhypholophus sp. 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Simuliidae 
(Kriebelmücken) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora 
(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) / 
Carychium sp. 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora 
(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) / 
Carychium tridentatum (Schlanke Zwerghornschnecke) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Hygromiidae (Laubschnecken) / Monachoides incarnatus (Rötliche Laubschnecke) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Oxychilidae (Glanzschnecken) 
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5324/Q-801 Quelle 22 im Landkrankenhauswald 
 
Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön ï Standard-Datenbogen 

 
 

Katasternummer 
 

5324/Q-801 

 

Name der Quelle 
 

Quelle 22 im Landkrankenhauswald 

 

TK 1:25.000 
 

5324 Hünfeld 

 

Gauß-Krüger-Koordinaten 
 

r 3558876 
 

h 5614906 
 

NN 514 

 

Gemarkung / Gemeinde 
 

Molzbach 
 

Hünfeld 

 

Landkreis / Bundesland 
 

Fulda 
 

Hessen 

 

Naturraum 
 

353.21 
 

Milseburger Kuppenrhön 
 

Haupteinheit 
 

353 
 

Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken) 
 

Haupteinheitengruppe 
 

35 
 

Osthessisches Bergland 
 

Schutz 
 

Biosphärenreservat 

 

Gefährdung der Quelle 
 

 

 

Maßnahmenvorschläge 
 

 

 

Geologische Einheit / Kürzel / 
Petrographie / Stratigraphie  

 

Lösslehm / qp,Löl,u / Löss und Lösslehm / Pleistozän  

 
 

Quelltyp 
 

Sickerquelle 
 

 

Luft-/Wassertemperatur 
pH-Wert / Leitfähigkeit 

 

min 
 

16,1 °C / 6,4 °C 
 

pH-Wert: 6,7 
 

414 µS/cm 
 

max 
 

16,1 °C / 6,4 °C 
 

pH-Wert: 6,7 
 

414 µS/cm 
 

Feuchtigkeitsgrad 
 

ständig fließend 

 

Bodensubstrat in der Quelle 
 

sandig, lehmig 
 

 

Umgebungslage 
 

Wald 

 

Bäume, Sträucher 
 

Gemeine Esche, Rotbuche 

 

Pflanzenarten im direkten 
Quellbereich 

 

Ampfer, Bitteres Schaumkraut, Brennnessel, Buschwindröschen, 
Gräser, Moose, Scharbockskraut 

 

 

Bemerkungen zum Objekt 
 

 

Weitere Anmerkungen 
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5324/Q-801 Quelle 22 im Landkrankenhauswald 
 
Objektfoto 
 

 
 
 
Zoologisches Arteninventar 
 

¶ Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta 
(Wenigborster) 

 

¶ Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta 
(Wenigborster) / Lumbricidae (Regenwürmer) / Eiseniella tetraedra (Wasser-Regenwurm) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 
Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen) / Oedothorax agrestis 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 
Weberspinnen) / Tetragnathidae (Streckerspinnen) / Metellina mengei/segmentata (Kleine 
Herbstspinne oder Herbstspinne) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Isopoda (Asseln) / Trichoniscidae 
(Zwergasseln) / Trichoniscus sp. 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Käfer) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Carabidae (Laufkäfer) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Staphylinidae 
(Kurzflügelkäfer, Kurzflügler, Raubkäfer, Raubkurzkäfer) 
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¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwänze) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Ceratopogonidae 
(Bartmücken, Gnitzen) / Bezzia sp. 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Chironomidae 
(Schwarmmücken, Schwarzmücken, Zuckmücken) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Psychodidae 
(Schmetterlingsmücken) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Stratiomyidae 
(Waffenfliegen) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Heteroptera (Wanzen) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Lepidoptera (Schmetterlinge) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Myriapoda (Tausendfüßer, Tausendfüßler, Vielfüßer) / Diplopoda 
(Doppelfüßer, Doppelfüßler) / Julidae (Schnurfüßer) / Tachypodoiulus niger (Schwarzer 
Schnurfüßer) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Bivalvia (Muscheln) / Eulamellibranchiata (Blattkiemer, 
Lamellenkiemer) / Sphaeriidae (Erbsenmuscheln, Kugelmuscheln) / Pisidium sp. 
(Erbsenmuschel) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora 
(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) / 
Carychium sp. 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora 
(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) / 
Carychium tridentatum (Schlanke Zwerghornschnecke) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora 
(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Lymnaeidae (Schlammschnecken) / 
Galba truncatula (Kleine Sumpfschnecke) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Clausiliidae (Schließmundschnecken) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Hygromiidae (Laubschnecken) / Monachoides incarnatus (Rötliche Laubschnecke) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Oxychilidae (Glanzschnecken) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Patulidae (Schüsselschnecken) / Discus rotundatus (Gefleckte Schüsselschnecke) 

 

¶ Vertebrata (Wirbeltiere) / Amphibia (Amphibien, Lurche) / Anura (Froschlurche) / Ranidae 
(Echte Frösche) / Rana temporaria (Grasfrosch) 
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5324/Q-802 Quelle 23 im Landkrankenhauswald 
 
Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön ï Standard-Datenbogen 

 
 

Katasternummer 
 

5324/Q-802 

 

Name der Quelle 
 

Quelle 23 im Landkrankenhauswald 

 

TK 1:25.000 
 

5324 Hünfeld 

 

Gauß-Krüger-Koordinaten 
 

r 3558875 
 

h 5614908 
 

NN 514 

 

Gemarkung / Gemeinde 
 

Molzbach 
 

Hünfeld 

 

Landkreis / Bundesland 
 

Fulda 
 

Hessen 

 

Naturraum 
 

353.21 
 

Milseburger Kuppenrhön 
 

Haupteinheit 
 

353 
 

Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken) 
 

Haupteinheitengruppe 
 

35 
 

Osthessisches Bergland 
 

Schutz 
 

Biosphärenreservat 

 

Gefährdung der Quelle 
 

 

 

Maßnahmenvorschläge 
 

 

 

Geologische Einheit / Kürzel / 
Petrographie / Stratigraphie  

 

Lösslehm / qp,Löl,u / Löss und Lösslehm / Pleistozän  

 
 

Quelltyp 
 

Sickerquelle 
 

 

Luft-/Wassertemperatur 
pH-Wert / Leitfähigkeit 

 

min 
 

16,1 °C / 10,8 °C 
 

pH-Wert: 7,2 
 

482 µS/cm 
 

max 
 

16,1 °C / 10,8 °C 
 

pH-Wert: 7,2 
 

482 µS/cm 
 

Feuchtigkeitsgrad 
 

fällt zeitweise trocken 

 

Bodensubstrat in der Quelle 
 

sandig, lehmig 
 

 

Umgebungslage 
 

Wald 

 

Bäume, Sträucher 
 

Gemeine Esche, Rotbuche 

 

Pflanzenarten im direkten 
Quellbereich 

 

Ampfer, Brennnessel, Gräser, Grünalgen, Moose, Nelkenwurz, 
Scharbockskraut, Schlüsselblume, Wald-Bingelkraut 

 

 

Bemerkungen zum Objekt 
 

 

Weitere Anmerkungen 
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5324/Q-802 Quelle 23 im Landkrankenhauswald 
 
Objektfoto 
 

 
 
 
Zoologisches Arteninventar 
 

¶ Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta 
(Wenigborster) 

 

¶ Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta 
(Wenigborster) / Lumbricidae (Regenwürmer) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Oribatida sp. 
(Hornmilben) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 
Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen) / Linyphia sp. 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Isopoda (Asseln) / Trichoniscidae 
(Zwergasseln) / Trichoniscus sp. 
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¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Käfer) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Carabidae (Laufkäfer) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Ptiliidae (Haarflügler, 
Federflügler) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Staphylinidae 
(Kurzflügelkäfer, Kurzflügler, Raubkäfer, Raubkurzkäfer) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwänze) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Chironomidae 
(Schwarmmücken, Schwarzmücken, Zuckmücken) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Limoniidae 
(Stelzmücken, Sumpfmücken) / Rhypholophus sp. 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Hymenoptera (Hautflügler) / Apocrita sp. 
(Wespen) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Clausiliidae (Schließmundschnecken) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Hygromiidae (Laubschnecken) / Monachoides incarnatus (Rötliche Laubschnecke) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Vitrinidae (Glasschnecken) 

 

¶ Plathelminthes (Plattwürmer) / Turbellaria (Strudelwürmer) 
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5324/Q-803 Quelle 24 im Landkrankenhauswald 
 
Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön ï Standard-Datenbogen 

 
 

Katasternummer 
 

5324/Q-803 

 

Name der Quelle 
 

Quelle 24 im Landkrankenhauswald 

 

TK 1:25.000 
 

5324 Hünfeld 

 

Gauß-Krüger-Koordinaten 
 

r 3558875 
 

h 5614890 
 

NN 515 

 

Gemarkung / Gemeinde 
 

Molzbach 
 

Hünfeld 

 

Landkreis / Bundesland 
 

Fulda 
 

Hessen 

 

Naturraum 
 

353.21 
 

Milseburger Kuppenrhön 
 

Haupteinheit 
 

353 
 

Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken) 
 

Haupteinheitengruppe 
 

35 
 

Osthessisches Bergland 
 

Schutz 
 

Biosphärenreservat 

 

Gefährdung der Quelle 
 

 

 

Maßnahmenvorschläge 
 

 

 

Geologische Einheit / Kürzel / 
Petrographie / Stratigraphie  

 

Lösslehm / qp,Löl,u / Löss und Lösslehm / Pleistozän  

 
 

Quelltyp 
 

Sickerquelle 
 

 

Luft-/Wassertemperatur 
pH-Wert / Leitfähigkeit 

 

min 
 

16,1 °C / 5,8 °C 
 

pH-Wert: 6,5 
 

207 µS/cm 
 

max 
 

16,1 °C / 5,8 °C 
 

pH-Wert: 6,5 
 

207 µS/cm 
 

Feuchtigkeitsgrad 
 

ständig feucht 

 

Bodensubstrat in der Quelle 
 

sandig, lehmig 
 

 

Umgebungslage 
 

Wald 

 

Bäume, Sträucher 
 

Gemeine Esche, Rotbuche 

 

Pflanzenarten im direkten 
Quellbereich 

 

Ampfer, Brennnessel, Buschwindröschen, Farne, Gräser, 
Grünalgen, Moose, Nelkenwurz, Scharbockskraut, Seggen, Wald-
Bingelkraut 

 
 

Bemerkungen zum Objekt 
 

 

Weitere Anmerkungen 
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5324/Q-803 Quelle 24 im Landkrankenhauswald 
 
Objektfoto 
 

 
 
 
Zoologisches Arteninventar 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Oribatida sp. 
(Hornmilben) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) / 
Cyclopidae (Hüpferlinge) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Isopoda (Asseln) / Ligiidae / 
Ligidium hypnorum (Sumpfassel) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Isopoda (Asseln) / Trichoniscidae 
(Zwergasseln) / Trichoniscus sp. 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Käfer) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Carabidae (Laufkäfer) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Curculionidae 
(Rüsselkäfer, Rüssler) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Hydrophilidae 
(Wasserfreunde, Wasserkäfer) / Anacaena sp. 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Staphylinidae 
(Kurzflügelkäfer, Kurzflügler, Raubkäfer, Raubkurzkäfer) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwänze) 
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¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Chironomidae 
(Schwarmmücken, Schwarzmücken, Zuckmücken) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Limoniidae 
(Stelzmücken, Sumpfmücken) / Rhypholophus sp. 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Hymenoptera (Hautflügler) / Apocrita sp. 
(Wespen) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Lepidoptera (Schmetterlinge) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Myriapoda (Tausendfüßer, Tausendfüßler, Vielfüßer) / Diplopoda 
(Doppelfüßer, Doppelfüßler) / Glomeridae (Saftkugler) / Glomeris sp. 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora 
(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) / 
Carychium sp. 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora 
(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) / 
Carychium tridentatum (Schlanke Zwerghornschnecke) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Clausiliidae (Schließmundschnecken) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Cochlicopidae (Achatschnecken) / Cochlicopa sp. 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Hygromiidae (Laubschnecken) / Monachoides incarnatus (Rötliche Laubschnecke) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Oxychilidae (Glanzschnecken) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Patulidae (Schüsselschnecken) / Discus rotundatus (Gefleckte Schüsselschnecke) 

 

¶ Vertebrata (Wirbeltiere) / Amphibia (Amphibien, Lurche) / Anura (Froschlurche) / Ranidae 
(Echte Frösche) / Rana temporaria (Grasfrosch) 
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5324/Q-804 Quelle 25 im Landkrankenhauswald 
 
Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön ï Standard-Datenbogen 

 
 

Katasternummer 
 

5324/Q-804 

 

Name der Quelle 
 

Quelle 25 im Landkrankenhauswald 

 

TK 1:25.000 
 

5324 Hünfeld 

 

Gauß-Krüger-Koordinaten 
 

r 3558864 
 

h 5614892 
 

NN 514 

 

Gemarkung / Gemeinde 
 

Molzbach 
 

Hünfeld 

 

Landkreis / Bundesland 
 

Fulda 
 

Hessen 

 

Naturraum 
 

353.21 
 

Milseburger Kuppenrhön 
 

Haupteinheit 
 

353 
 

Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken) 
 

Haupteinheitengruppe 
 

35 
 

Osthessisches Bergland 
 

Schutz 
 

Biosphärenreservat 

 

Gefährdung der Quelle 
 

 

 

Maßnahmenvorschläge 
 

 

 

Geologische Einheit / Kürzel / 
Petrographie / Stratigraphie  

 

Lösslehm / qp,Löl,u / Löss und Lösslehm / Pleistozän  

 
 

Quelltyp 
 

Sickerquelle 
 

 

Luft-/Wassertemperatur 
pH-Wert / Leitfähigkeit 

 

min 
 

16,1 °C / 5,9 °C 
 

pH-Wert: 6,6 
 

270 µS/cm 
 

max 
 

16,1 °C / 5,9 °C 
 

pH-Wert: 6,6 
 

270 µS/cm 
 

Feuchtigkeitsgrad 
 

fällt zeitweise trocken 

 

Bodensubstrat in der Quelle 
 

sandig, lehmig 
 

 

Umgebungslage 
 

Wald 

 

Bäume, Sträucher 
 

Gemeine Esche, Rotbuche 

 

Pflanzenarten im direkten 
Quellbereich 

 

Buschwindröschen, Farne, Gräser, Moose, Scharbockskraut, 
Schlüsselblume, Wald-Bingelkraut, Wald-Erdbeere 

 

 

Bemerkungen zum Objekt 
 

 

Weitere Anmerkungen 
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5324/Q-804 Quelle 25 im Landkrankenhauswald 
 
Objektfoto 
 

 
 
 
Zoologisches Arteninventar 
 

¶ Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta 
(Wenigborster) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Oribatida sp. 
(Hornmilben) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Pseudoscorpiones (Afterskorpione, 
Moosskorpione, Pseudoskorpione) / Neobisiidae / Neobisium sp. 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) / 
Cyclopidae (Hüpferlinge) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Isopoda (Asseln) / Trichoniscidae 
(Zwergasseln) / Trichoniscus sp. 
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¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Staphylinidae 
(Kurzflügelkäfer, Kurzflügler, Raubkäfer, Raubkurzkäfer) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwänze) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) 
 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora 
(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) / 
Carychium sp. 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Clausiliidae (Schließmundschnecken) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Cochlicopidae (Achatschnecken) / Cochlicopa sp. 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Hygromiidae (Laubschnecken) / Trochulus sp. (Haarschnecke) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Oxychilidae (Glanzschnecken) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Patulidae (Schüsselschnecken) / Discus rotundatus (Gefleckte Schüsselschnecke) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Stylommatophora sp. (Gehäuseschnecken) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Valloniidae (Grasschnecken) / Acanthinula aculeata (Stachelschnecke) 
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5324/Q-805 Quelle 26 im Landkrankenhauswald 
 
Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön ï Standard-Datenbogen 

 
 

Katasternummer 
 

5324/Q-805 

 

Name der Quelle 
 

Quelle 26 im Landkrankenhauswald 

 

TK 1:25.000 
 

5324 Hünfeld 

 

Gauß-Krüger-Koordinaten 
 

r 3558870 
 

h 5614909 
 

NN 514 

 

Gemarkung / Gemeinde 
 

Molzbach 
 

Hünfeld 

 

Landkreis / Bundesland 
 

Fulda 
 

Hessen 

 

Naturraum 
 

353.21 
 

Milseburger Kuppenrhön 
 

Haupteinheit 
 

353 
 

Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken) 
 

Haupteinheitengruppe 
 

35 
 

Osthessisches Bergland 
 

Schutz 
 

Biosphärenreservat 

 

Gefährdung der Quelle 
 

 

 

Maßnahmenvorschläge 
 

 

 

Geologische Einheit / Kürzel / 
Petrographie / Stratigraphie  

 

Lösslehm / qp,Löl,u / Löss und Lösslehm / Pleistozän  

 
 

Quelltyp 
 

Sickerquelle 
 

 

Luft-/Wassertemperatur 
pH-Wert / Leitfähigkeit 

 

min 
 

16,1 °C / 8,4 °C 
 

pH-Wert: 6,9 
 

503 µS/cm 
 

max 
 

16,1 °C / 8,4 °C 
 

pH-Wert: 6,9 
 

503 µS/cm 
 

Feuchtigkeitsgrad 
 

ständig feucht 

 

Bodensubstrat in der Quelle 
 

sandig, lehmig 
 

 

Umgebungslage 
 

Wald 

 

Bäume, Sträucher 
 

Gemeine Esche 

 

Pflanzenarten im direkten 
Quellbereich 

 

Ampfer, Brennnessel, Buschwindröschen, Gräser, Hahnenfuß, 
Moose, Schlüsselblume, Wald-Bingelkraut 

 

 

Bemerkungen zum Objekt 
 

 

Weitere Anmerkungen 
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5324/Q-805 Quelle 26 im Landkrankenhauswald 
 
Objektfoto 
 

 
 
 
Zoologisches Arteninventar 
 

¶ Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta 
(Wenigborster) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Oribatida sp. 
(Hornmilben) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Phthiracaridae 
(Hornmilben) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 
Weberspinnen) / Tetragnathidae (Streckerspinnen) / Metellina mengei/segmentata (Kleine 
Herbstspinne oder Herbstspinne) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) / 
Cyclopidae (Hüpferlinge) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) / 
Harpacticoida sp. (Raupenhüpferlinge) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Isopoda (Asseln) / Trichoniscidae 
(Zwergasseln) / Trichoniscus sp. 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Käfer) 
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¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwänze) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Ceratopogonidae 
(Bartmücken, Gnitzen) / Bezzia sp. 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Chironomidae 
(Schwarmmücken, Schwarzmücken, Zuckmücken) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Phoridae (Buckelfliegen, 
Randnervfliegen, Rennfliegen) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Psychodidae 
(Schmetterlingsmücken) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Tipulidae (Erdschnaken, 
Pferdeschnaken, Schnaken) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora 
(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) / 
Carychium sp. 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Clausiliidae (Schließmundschnecken) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Hygromiidae (Laubschnecken) / Monachoides incarnatus (Rötliche Laubschnecke) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Hygromiidae (Laubschnecken) / Trochulus sp. (Haarschnecke) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Oxychilidae (Glanzschnecken) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Patulidae (Schüsselschnecken) / Discus rotundatus (Gefleckte Schüsselschnecke) 

 

¶ Plathelminthes (Plattwürmer) / Turbellaria (Strudelwürmer) 
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5324/Q-806 Quelle 27 im Landkrankenhauswald 
 
Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön ï Standard-Datenbogen 

 
 

Katasternummer 
 

5324/Q-806 

 

Name der Quelle 
 

Quelle 27 im Landkrankenhauswald 

 

TK 1:25.000 
 

5324 Hünfeld 

 

Gauß-Krüger-Koordinaten 
 

r 3558813 
 

h 5614968 
 

NN 505 

 

Gemarkung / Gemeinde 
 

Molzbach 
 

Hünfeld 

 

Landkreis / Bundesland 
 

Fulda 
 

Hessen 

 

Naturraum 
 

353.21 
 

Milseburger Kuppenrhön 
 

Haupteinheit 
 

353 
 

Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken) 
 

Haupteinheitengruppe 
 

35 
 

Osthessisches Bergland 
 

Schutz 
 

Biosphärenreservat 

 

Gefährdung der Quelle 
 

Wildvertritt/Suhle 
 

 

Maßnahmenvorschläge 
 

 

 

Geologische Einheit / Kürzel / 
Petrographie / Stratigraphie  

 

Lösslehm / qp,Löl,u / Löss und Lösslehm / Pleistozän 

 
 

Quelltyp 
 

Sickerquelle 
 

 

Luft-/Wassertemperatur 
pH-Wert / Leitfähigkeit 

 

min 
 

16,2 °C / 4,5 °C 
 

pH-Wert: 7,2 
 

408 µS/cm 
 

max 
 

16,2 °C / 4,5 °C 
 

pH-Wert: 7,2 
 

408 µS/cm 
 

Feuchtigkeitsgrad 
 

ständig feucht 

 

Bodensubstrat in der Quelle 
 

sandig, lehmig 
 

 

Umgebungslage 
 

Wald 

 

Bäume, Sträucher 
 

Gemeine Esche, Rotbuche 

 

Pflanzenarten im direkten 
Quellbereich 

 

Moose, Scharbockskraut, Schlüsselblume 

 

 

Bemerkungen zum Objekt 
 

 

Weitere Anmerkungen 
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5324/Q-806 Quelle 27 im Landkrankenhauswald 
 
Objektfoto 
 

 
 
 
Zoologisches Arteninventar 
 

¶ Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta 
(Wenigborster) 

 

¶ Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta 
(Wenigborster) / Lumbricidae (Regenwürmer) / Eiseniella tetraedra (Wasser-Regenwurm) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) / 
Cyclopidae (Hüpferlinge) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) / 
Harpacticoida sp. (Raupenhüpferlinge) 
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¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Geotrupidae (Dungkäfer, 
Mistkäfer) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Ceratopogonidae 
(Bartmücken, Gnitzen) / Bezzia sp. 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Chironomidae 
(Schwarmmücken, Schwarzmücken, Zuckmücken) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Limoniidae 
(Stelzmücken, Sumpfmücken) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Psychodidae 
(Schmetterlingsmücken) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Tipulidae (Erdschnaken, 
Pferdeschnaken, Schnaken) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Bivalvia (Muscheln) / Eulamellibranchiata (Blattkiemer, 
Lamellenkiemer) / Sphaeriidae (Erbsenmuscheln, Kugelmuscheln) / Pisidium sp. 
(Erbsenmuschel) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora 
(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) / 
Carychium tridentatum (Schlanke Zwerghornschnecke) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Vertiginidae (Windelschnecken) 

 

¶ Nemathelminthes (Schlauchwürmer) / Nematoda (Fadenwürmer) 
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5324/Q-807 Quelle 28 im Landkrankenhauswald 
 
Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön ï Standard-Datenbogen 

 
 

Katasternummer 
 

5324/Q-807 

 

Name der Quelle 
 

Quelle 28 im Landkrankenhauswald 

 

TK 1:25.000 
 

5324 Hünfeld 

 

Gauß-Krüger-Koordinaten 
 

r 3558811 
 

h 5614979 
 

NN 505 

 

Gemarkung / Gemeinde 
 

Molzbach 
 

Hünfeld 

 

Landkreis / Bundesland 
 

Fulda 
 

Hessen 

 

Naturraum 
 

353.21 
 

Milseburger Kuppenrhön 
 

Haupteinheit 
 

353 
 

Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken) 
 

Haupteinheitengruppe 
 

35 
 

Osthessisches Bergland 
 

Schutz 
 

Biosphärenreservat 

 

Gefährdung der Quelle 
 

 

 

Maßnahmenvorschläge 
 

 

 

Geologische Einheit / Kürzel / 
Petrographie / Stratigraphie  

 

Lösslehm / qp,Löl,u / Löss und Lösslehm / Pleistozän  

 
 

Quelltyp 
 

Sickerquelle 
 

 

Luft-/Wassertemperatur 
pH-Wert / Leitfähigkeit 

 

min 
 

16,2 °C / 3 °C 
 

pH-Wert: 6,9 
 

350 µS/cm 
 

max 
 

16,2 °C / 3 °C 
 

pH-Wert: 6,9 
 

350 µS/cm 
 

Feuchtigkeitsgrad 
 

ständig fließend 

 

Bodensubstrat in der Quelle 
 

sandig, lehmig 
 

 

Umgebungslage 
 

Wald 

 

Bäume, Sträucher 
 

Gemeine Esche, Rotbuche 

 

Pflanzenarten im direkten 
Quellbereich 

 

Aronstab, Brennnessel, Buschwindröschen, Farne, Gräser, Grüne 
Nieswurz, Hahnenfuß, Knoblauchsrauke, Moose, Scharbockskraut, 
Schlüsselblume, Wald-Bingelkraut 

 
 

Bemerkungen zum Objekt 
 

 

Weitere Anmerkungen 
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5324/Q-807 Quelle 28 im Landkrankenhauswald 
 
Objektfoto 
 

 
 
 
Zoologisches Arteninventar 
 

¶ Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta 
(Wenigborster) 

 

¶ Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta 
(Wenigborster) / Lumbricidae (Regenwürmer) / Eiseniella tetraedra (Wasser-Regenwurm) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Gamasida sp. 
(Laufmilben, Raubmilben) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 
Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen) 
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¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 
Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen) / Diplocephalus latifrons 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 
Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen) / Microneta viaria 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 
Weberspinnen) / Theridiidae (Kugelspinnen) / Enoplognatha ovata-Gruppe 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Isopoda (Asseln) / Trichoniscidae 
(Zwergasseln) / Trichoniscus sp. 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwänze) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Ceratopogonidae 
(Bartmücken, Gnitzen) / Bezzia sp. 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Psychodidae 
(Schmetterlingsmücken) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora 
(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Lymnaeidae (Schlammschnecken) / 
Galba truncatula (Kleine Sumpfschnecke) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Arionidae (Wegschnecken) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Clausiliidae (Schließmundschnecken) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Hygromiidae (Laubschnecken) / Trochulus sp. (Haarschnecke) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Patulidae (Schüsselschnecken) / Discus rotundatus (Gefleckte Schüsselschnecke) 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Stylommatophora sp. (Gehäuseschnecken) 
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5324/Q-808 Quelle 29 im Landkrankenhauswald 
 
Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön ï Standard-Datenbogen 

 
 

Katasternummer 
 

5324/Q-808 

 

Name der Quelle 
 

Quelle 29 im Landkrankenhauswald 

 

TK 1:25.000 
 

5324 Hünfeld 

 

Gauß-Krüger-Koordinaten 
 

r 3558814 
 

h 5614996 
 

NN 502 

 

Gemarkung / Gemeinde 
 

Molzbach 
 

Hünfeld 

 

Landkreis / Bundesland 
 

Fulda 
 

Hessen 

 

Naturraum 
 

353.21 
 

Milseburger Kuppenrhön 
 

Haupteinheit 
 

353 
 

Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken) 
 

Haupteinheitengruppe 
 

35 
 

Osthessisches Bergland 
 

Schutz 
 

Biosphärenreservat 

 

Gefährdung der Quelle 
 

Wildvertritt/Suhle 
 

 

Maßnahmenvorschläge 
 

 

 

Geologische Einheit / Kürzel / 
Petrographie / Stratigraphie  

 

Lösslehm / qp,Löl,u / Löss und Lösslehm / Pleistozän 

 
 

Quelltyp 
 

Sickerquelle 
 

 

Luft-/Wassertemperatur 
pH-Wert / Leitfähigkeit 

 

min 
 

16,2 °C / 6,1 °C 
 

pH-Wert: 6,9 
 

346 µS/cm 
 

max 
 

16,2 °C / 6,1 °C 
 

pH-Wert: 6,9 
 

346 µS/cm 
 

Feuchtigkeitsgrad 
 

ständig feucht 

 

Bodensubstrat in der Quelle 
 

sandig, lehmig 
 

 

Umgebungslage 
 

Wald 

 

Bäume, Sträucher 
 

Gemeine Esche, Rotbuche 

 

Pflanzenarten im direkten 
Quellbereich 

 

Aronstab, Gräser, Knoblauchsrauke, Moose, Scharbockskraut  

 

 

Bemerkungen zum Objekt 
 

 

Weitere Anmerkungen 
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5324/Q-808 Quelle 29 im Landkrankenhauswald 
 
Objektfoto 
 

 
 
 
Zoologisches Arteninventar 
 

¶ Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta 
(Wenigborster) / Lumbricidae (Regenwürmer) / Eiseniella tetraedra (Wasser-Regenwurm) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 
Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen) / Tenuiphantes mengei (Menges 
Zartweberin) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) / 
Cyclopidae (Hüpferlinge) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwänze) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) 
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¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Limoniidae 
(Stelzmücken, Sumpfmücken) / Rhypholophus sp. 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora 
(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) / 
Carychium sp. 

 

¶ Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora 
(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Lymnaeidae (Schlammschnecken) / 
Galba truncatula (Kleine Sumpfschnecke) 

 

¶ Nemathelminthes (Schlauchwürmer) / Nematoda (Fadenwürmer) 
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5324/Q-809 Quelle 30 im Landkrankenhauswald 
 
Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön ï Standard-Datenbogen 

 
 

Katasternummer 
 

5324/Q-809 

 

Name der Quelle 
 

Quelle 30 im Landkrankenhauswald 

 

TK 1:25.000 
 

5324 Hünfeld 

 

Gauß-Krüger-Koordinaten 
 

r 3558801 
 

h 5614983 
 

NN 503 

 

Gemarkung / Gemeinde 
 

Molzbach 
 

Hünfeld 

 

Landkreis / Bundesland 
 

Fulda 
 

Hessen 

 

Naturraum 
 

353.21 
 

Milseburger Kuppenrhön 
 

Haupteinheit 
 

353 
 

Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken) 
 

Haupteinheitengruppe 
 

35 
 

Osthessisches Bergland 
 

Schutz 
 

Biosphärenreservat 

 

Gefährdung der Quelle 
 

Wildvertritt/Suhle 
 

 

Maßnahmenvorschläge 
 

 

 

Geologische Einheit / Kürzel / 
Petrographie / Stratigraphie  

 

Lösslehm / qp,Löl,u / Löss und Lösslehm / Pleistozän  

 
 

Quelltyp 
 

Sickerquelle 
 

 

Luft-/Wassertemperatur 
pH-Wert / Leitfähigkeit 

 

min 
 

16,2 °C / 8,7 °C 
 

pH-Wert: 6,9 
 

397 µS/cm 
 

max 
 

16,2 °C / 8,7 °C 
 

pH-Wert: 6,9 
 

397 µS/cm 
 

Feuchtigkeitsgrad 
 

ständig feucht 

 

Bodensubstrat in der Quelle 
 

sandig, lehmig 
 

 

Umgebungslage 
 

Wald 

 

Bäume, Sträucher 
 

Gemeine Esche, Rotbuche 

 

Pflanzenarten im direkten 
Quellbereich 

 

Brennnessel, Buschwindröschen, Gräser, Moose, Scharbockskraut, 
Schlüsselblume 

 

 

Bemerkungen zum Objekt 
 

 

Weitere Anmerkungen 
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5324/Q-809 Quelle 30 im Landkrankenhauswald 
 
Objektfoto 
 

 
 
 
Zoologisches Arteninventar 
 

¶ Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta 
(Wenigborster) 

 

¶ Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta 
(Wenigborster) / Lumbricidae (Regenwürmer) / Eiseniella tetraedra (Wasser-Regenwurm) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) / 
Cyclopidae (Hüpferlinge) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) / 
Harpacticoida sp. (Raupenhüpferlinge) 

  


